
 

 

 
 
An                                                                                                      31.03.2019 
die Stadtverordnetenvorsteherin der                                               
Kreisstadt Dietzenbach 

  

 
Antrag: Erstellung eines Spielplatz-Katasters (Bauausschuss-Version) 
 
 
Die SVV möge wie folgt beschließen: 
 
➢ Der Magistrat wird aufgefordert, ein Kataster über die öffentlichen Spielplätze der Stadt 

Dietzenbach zu erstellen. Das Kataster soll die notwendigen Informationen über 
Ausstattung, Zustand und Investitions- bzw. Instandhaltungsbedarf bereitstellen, um 
Verwaltung und Politik sachlich fundierte Beschlüsse zu ermöglichen.  
 

➢ Entscheidungen zu wesentlichen (Nutzungs-)Änderungen von Spielplätzen (von der 
Zielgruppenausrichtung bis zur Schließung) werden von den politischen Gremien 
getroffen und sind nicht durch die per Dauerauftrag an die Städtischen Betriebe 
delegierte Instandhaltung erfasst.  

 
➢ Der aktuell von den Städtischen Betrieben zur Disposition gestellte Spielplatz 

Barbarossastraße bleibt in seinem heutigen Bestand erhalten. Für die bisherigen 
Spielgeräte wird die Funktionstüchtigkeit sichergestellt, zusätzliche Investitionen sind 
nicht vorgesehen.  

 
Begründung:  
 
In einigen Stadtteilen unserer Kreisstadt steht in den kommenden Jahren ein beachtlicher 
Generationswechsel an. Dies gilt unter anderem für den Hexenberg, Steinberg und das 
Westend. Diese Entwicklung macht eine vorausschauende städtebauliche Planung 
notwendig und betrifft nicht nur Schul- und Kinderbetreuungsangebote, sondern auch die 
städtischen Spielplätze. Für eine transparente und begründbare Entscheidungsfindung ist 
einerseits eine sachliche Informationsbasis notwendig und andererseits die Beteiligung der 
Öffentlichkeit über die politischen Gremien essentiell. 
 
Aktuell steht der Bestand des Spielplatzes in der Barbarossastraße zur Diskussion. 
Anwohner - darunter vor allem die Eltern mit Kleinkindern - sind irritiert über die plötzliche 
und unangekündigte Sperrung des Spielplatzes. Vor allem die von den Städtischen 
Betrieben getroffene Aussage eines demografisch bedingten Rückgangs an betroffenen 
Familien stößt auf Unverständnis, denn dies widerspricht den persönlichen Erfahrungen der 

Anliegergemeinschaft. Besonders begrüßt wird das von den Anwohnern und Eltern 
zugesagte Engagement zur Pflege des Spielplatzes.  
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